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Bogenschießen für Erwachsene
Schaffen Sie eine Balance zwischen Körper und Geist!

Unser erfahrener Trainer Jason McKinney liefert Ihnen einen Einblick in die
spannende Sportart, die Sie zwingt innere Ruhe und Gelassenheit zu finden.

Sie erlernen die wichtigsten Techniken des Bogenschießens und fördern so
Kraft und Konzentration. Testen Sie es selbst!

Dein
KURS
akademie.mainpost.d

e

Kajak Grundkurs
Für Anfänger auf der Fränkischen Saale

Wann: 18.8., 23.9. oder
6.10.2018

Wo: MCK-Sports Camp
Gräfendorf

Dauer: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Kosten: 79 Euro mit Mainfrankencard,
89 Euro ohne

Dozent: Jason McKinney

Teilnehmerzahl: 5 – 8 Personen

Dieser Kajak-Kurs vermittelt die Grundtechniken zum Befahren von flie-
ßenden Gewässern mit einem Kajak. Ideal für Anfänger oder alle, die Ihre
Technik auffrischen wollen.
Nach dem theoretischen Teil und ein paar Trockenübungen gehen wir bei
Gräfendorf schon auf das fließende Gewässer und trainieren das Erlernte
auf dem Wasser.

Wie kommen die
BUCHStABEN aufs Papier?
Wollten Sie schon immer wissen, wie und wo Ihre Zeitung entsteht? Lernen
Sie unser modernes Druckzentrum kennen und erleben Sie die spannenden
Stunden vor der Auslieferung Ihrer Tageszeitung.
Unsere Führungen für Gruppen und Einzelpersonen finden nur mit Voran-
meldungen statt. Neben dem Druckzentrum zeigen wir Ihnen auch unser Ver-
lagshaus und eine Präsentation mit spannenden Informationen rund um die
Mediengruppe Main-Post.

Wann: 17.8., 31.8. oder 28.9.2018,
je um 19 Uhr

16.10.2018 oder
21.1.2019,
je um 20 Uhr

Wo: Main-Post GmbH
Berner Str. 2
97084 Würzburg

Termine:
21. 08.2018, 16.09.2018 oder 7.10.2018
Kurs 1: 17.30 Uhr bis 19 Uhr
Kurs 2: 19.15 Uhr bis 20.45 Uhr

Ort: Main-Post GmbH,
Berner Str. 2, Würzburg

Wer: MCK Sports – Kanu, Outdoor & More

Kosten: 18 Euro mit mainfrankencard,
20 Euro ohne mainfrankencard

Mindestalter: 12 Jahre

Kostenlose Ver
anstaltung –

Anmeldung jedoch
erforderlich!

ANZEIGE
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Risikoforscher
auf der heißen

Gartenschau
„Erhebliche Einbußen“

durch die Hitze gemeldet

WÜRZBURG (nat) 35 Grad Celsius im
Schatten, das Thermometer in der
Sonne am Anschlag bei 50 Grad – ja
zuletzt war es auf dem Gelände der
Würzburger Landesgartenschau rich-
tig heiß. Idealer Ort für eine Gruppe
von Naturrisiken-Forscher der Uni-
versität Potsdam, die seit Juli an je-
dem Wochenende Untersuchungen
zur Hitzebelastung durchführt.

Temperatur und Belastung
Die Wissenschaftler messen über

den Tag verteilt auf dem Gelände die
Temperatur, Windgeschwindigkeit
und Luftfeuchtigkeit und beobachten
die Besucherströme. Sie beschäftigen
sich damit, ob und wie sich Ver-
anstalter von Großveranstaltungen
auf die immer höheren Temperaturen
vorbereiten müssen. Das Stichwort:
Abkühlungsangebote. Zusätzlich be-
fragen sie die – deutlich weniger ge-
wordenen – Besucher, welche Rolle
das aktuelle Wetter spielte und wie
belastend es für sie auf der Landesgar-
tenschau war.

Tageweise unter 1000 Besucher
Für die Betreiber der Landesgar-

tenschau bedeutet die Hitze inzwi-
schen „erhebliche Einbußen“ bei
den Besucherzahlen – ausgerechnet
in den Ferien. „Sie sind an manchen
Tagen unter die 1000 Besucher Mar-
ke abgefallen“, sagt Geschäftsführe-
rin Claudia Knoll. „Im Schnitt wurde
mit circa 4000 Besuchern am Tag ge-
rechnet.“ Viele hätten wegen der
extremen Hitze „ihren Landesgar-
tenschaubesuch ausfallen lassen
oder zumindest verschoben“. Auch
zwei Gastronomiestandorte mussten
laut Pressemitteilung der LGS zwi-
schenzeitlich geschlossen werden,
„da es für das Personal zu heiß ge-
worden ist“.

Laurenzi-Messe
hat begonnen

MARKTHEIDENFELD (rte) Zum 70.
Mal wird seit Freitag in Marktheiden-
feld auf der Laurenzi-Messe verkauft
und gefeiert. Bis zum Sonntag, 19.
August, warten auf dem Festplatz an
der Martinswiese das Festzelt mit
Biergarten, ein kleines Weindorf, der
Rummelplatz mit Fahrgeschäften
und eine Gewerbeschau auf die Besu-
cher. Eine etwa einen Kilometer lan-
ge Reihe von Marktständen zieht
sich am Mainufer von der Altstadt
bis zum Festplatz. Dort können Besu-
cher von Mode über Haushaltswaren
bis zu Gewürzen vieles kaufen.

Seniorin fällt auf
Betrüger herein
12 000 Euro erbeutet

WÜRZBURG (mr) Die Gutgläubig-
keit einer älteren Dame haben Betrü-
ger am Mittwoch ausgenutzt. Die Tä-
ter ergaunerten 12 000 Euro Bargeld
und Schmuck, die die Seniorin an
einen Unbekannten übergeben hat.
Die Kripo Würzburg ermittelt.

Am Mittwochnachmittag hatte die
Geschädigte einen Anruf von einer
unbekannten Frau erhalten, berichtet
die Polizei in einer Pressemitteilung.
Die Anruferin erlangte im Gespräch
das Vertrauen der 82-Jährigen und
machte ihr glaubhaft, dass sie drin-
gend mehrere zehntausend Euro für
einen Immobilienkauf benötigte. Die
Seniorin wollte der Frau, die sie für
ihre Enkelin hielt, helfen und über-
gab gegen 17.30 Uhr im Bereich der
Friedrichstraße rund 12 000 Euro Bar-
geld und Schmuck an einen Boten.
Erst im Nachhinein erkannte die
Rentnerin, dass sie Betrügern aufge-
sessen war. Der Bote war etwa 25
Jahre alt, circa 1,70 Meter groß, von
schlanker Figur. Er trug ein weißes
Kurzarmhemd, schwarze Hose und
sprach hochdeutsch.

Zeugen werden gebeten, sich unter
ü (0931) 457-1732 zu melden.

Rund 250 Menschen demonstrierten in Prichsenstadt unter den Augen vieler Schaulustiger gegen die Wahlkampfveranstaltung der AfD. FOTO: P. VARASANO

Die Argumente des Björn Höcke
AfD-Wahlkampfveranstaltung in Prichsenstadt rief 250 Gegendemonstranten auf den Plan
...................................................................................

Von BENJAMIN STAHL und JONAS KECK
...................................................................................

PRICHSENSTADT Der Auftritt des
thüringischen AfD-Chefs Björn Hö-
cke in Prichsenstadt (Lkr. Kitzingen)
verlief ohne Zwischenfälle. Rund
250 Gegendemonstranten hatten
sich nach Angaben der Polizei am
Donnerstagabend unweit der Sport-
halle des TSV Prichsenstadt versam-
melt, wo die AfD eine Wahlkampf-
veranstaltung abhielt. Zu der Kund-
gebung unter dem Motto „Prichsen-
stadt sagt Nein zur AfD“ hatten die
Jusos aufgerufen. Neben der SPD-Ju-
gend waren auch Demonstranten
des „Bündnisses für Zivilcourage“,
des „Arbeitskreises Gehwissen“, des
Vereins „Schweinfurt ist bunt“ und
der IG Metall vertreten. Auch Akti-
visten der Antifa nahmen an der
Kundgebung teil.

„Die schlechte Nachricht ist, dass
Höcke tatsächlich kommt“, sagte der
katholische Hochschulpfarrer Burk-
hard Hose. Die gute Nachricht sei je-
doch, dass der AfD-Rechtsaußen
zum letzten Mal in Prichsenstadt
sein werde. Nachdem die AfD mehr-
fach in der TSV-Halle zu Gast war,
hatte der Vorstand des Sportvereins
kürzlich einstimmig entschieden,
die Halle künftig nicht mehr an Par-
teien zu vermieten.

1500 Euro für Aktion Stolpersteine
Der unterfränkische Juso-Vorsit-

zende Michael Reitmair bedauerte in
seinem Redebeitrag in Prichsenstadt,
dass Veranstaltungen der AfD in
ländlichen Gebieten oft unkom-
mentiert blieben. „Doch auch auf
dem Land gilt: Kein Fußbreit dem Fa-
schismus“, sagte er. Norbert Zirnsak

von der IG Metall Unterfranken for-
derte die bayerische Staatsregierung
auf, dafür zu sorgen, dass die AfD
vom Verfassungsschutz beobachtet
werde.

Die Organisatoren sammelten
während der Kundgebung Spenden
für den Verein Alt-Prichsenstadt e.V.
Dabei seien rund 1500 Euro zusam-
mengekommen, teilten die Jusos
mit. Das Geld soll der Aktion Stol-
persteine zugutekommen, mit der an
die Opfer der NS-Zeit erinnert wird.

Mit „Höcke-Höcke“-Rufen emp-
fingen unterdessen in der voll be-
setzten TSV-Halle über 200 AfD-
Sympathisanten den Gastredner aus
Thüringen. Der behauptete in seiner
knapp einstündigen Rede, dass
Deutschland „keine echte Demokra-
tie, sondern eine gelenkte Demokra-
tie“ sei. Dem Grundgesetz gab Höcke

eine Mitschuld daran, dass der freie
Wille der Bürger unterdrückt werde.
Sein Argument: Es seien darin keine
Volksabstimmungen auf Bundesebe-
ne vorgesehen.

Höcke bestreitet Fachkräftemangel
Außerdem bestritt Höcke den von

Menschen beeinflussten Klimawan-
del: „Das Klima ändert sich, aber das
hat nichts mit den Menschen zu
tun“, meinte er. Auch einen „nen-
nenswerten Fachkräftemangel“ habe
es in Deutschland niemals gegeben.
Es gehe nur darum, „durch Einwan-
derung das Lohngefüge zu drücken“.

Im Ton vergriff er sich, als er die
Gegendemonstranten als „Bewusst-
seinsschwuchteln“ bezeichnete. Für
die bayerische Landtagswahl gab
Höcke das Ziel „15 bis 20 Prozent“
aus.
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